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cMumoï aus (Holland
Trotz der Schwere der Besetzungszeit
werden in Holland noch Witze

gemacht. Nur ist der Humor bissiger geworden
als das sonst bei den gemütlichen

Holländern der Fall war. Im übrigen richtet
sich der holländische Witz von heute

keineswegs nur gegen die besetzende Macht.

Die beiden Kinder der Kronprinzessin
Juliane, die vierjährige Beatrix und die
dreijährige Irene, spielen in den
Erinnerungen der kinderliebenden Holländer

an eine bessere Zeit eine besondere

Rolle, und eine noch gröhere
in holländischen Zukunftsträumen.
Pessimisten erzählen folgende utopische
Geschichte: «Alles war aufs beste
vorbereitet. Die Hauptsfadt Amsterdam
war reich beflaggt, das Königliche
Schloh am Dam renoviert und blitzblank
abgeputzt, eine riesige Menschenmenge
war zusammen geströmt, die Musik
spielte, alles wartete gespannt auf die
festliche Rückkehr. Und wirklich, plötzlich

naht eine Flugzeugformation, eine
orange Flugmaschine geht unmittelbar
vor dem Schloh nieder, ein Tusch wird
geblasen, die Vertreter der Behörden
drängen sich um das Flugzeug, die Tür

öffnet sich, unter gewaltigen Jubelrufen
entsteigt eine greise alte Dame dem
Flugzeug. Ja, eine greise alfe Dame

Prinzessin Irene.»

Die von der Besatzungsarmee
verordnete Ablieferung von Kupfer- und
Messinggeräten war in Holland alles
andere als populär. Und es ist ein offenes

Geheimnis, dah nur ganz vereinzelt
ein verschüchtertes Mütterchen einen
kupfernen Aschenbecher ablieferte. Dafür

herrschte auf Höfen und in Gärten
ein lebhafter nächtlicher Betrieb, überall

wurde der Grund ausgehoben um
Messing und Kupfer darin zu verbergen.

Seitdem spricht man von den
grohen holländischen Kupferminen, die
nach dem Krieg ausgebeutet werden
sollen.

Und was stellt den Höhepunkt der
so berühmten holländischen Reinlichkeit

dar?
Wenn Frau Janssen jeden Freitag das

Kupfer aus der Erde gräbt, um es blank
zu putzen

Der Tag der Abrechnung mit den
Verrätern wird in Holland «Bijltesdag»
genannf der Tag des Beils also.
Ohne lange Erklärungen weih jedermann,

dah am «Bijltjesdag» die Rechnung

mit den holländischen Fröntlern
beglichen werden wird.

Kommf ein Mann in einen Laden und
verlangt ein Beil.

«Leider sind Beile völlig ausverkauft»,
sagt der Inhaber, «aber eine schwere
Luftpumpe hätte ich noch für Sie ...»

+

«Was geschieht, wenn ich mich nichf
an die Rationierungsvorschriften halte?»

«Dann kann es dir passieren, dah du
ins Gefängnis kommst.»

«Und wenn ich mich strikte an die
Vorschriften halte?»

«Dann gibt es zwei Möglichkeiten.
Entweder, deine Verwandten stecken
dich als Abnormität ins Irrenhaus. Oder
du hast keine Verwandten, dann kommst
du nach einiger Zeit ins Krankenhaus!»

+

«Die Königin», sagte ein hoher
Würdenträger der Besatzungsarmee, «wird
demnächst einen hohen deutschen
Orden erhalten. Welche Leistung von
einer Frau, dies starrköpfige Volk vierzig

Jahre lang zu regieren!» H- K-

Wetterpolitik
Die Antizyklone
Bleibt horizontal
Als Schlachfwetterzone
Gespannt überall.
Das Parlamentäre
Aufhellen ist kühl,
Die Fronfatmosphäre
Geladen stabil.
Meist wolkig bis heiter,
Coupon- und punktarm,
Durchhalten wir weiter
Und trösfeln uns warm I

Die brandschwarze Bise
Zieht überall her,
Und Zeiten wie diese
Gibt's keine wohl mehr I

In Divisionen
Strotzt unsere Kraft,
Und Höchstrationen
Bekomm! nur, wer schafft
So sinkt mehrals wünschlich
Die Temperatur;
's liegt jedenfalls menschlich
Auch in der Natur I

Tino

Chindermüüli
Fritzli stellt während des

Unterrichtes immer
Zwischenfragen und stört, dazu
sagt er dem Herr Lehrer
«du». Er soll auf morgen
das Sätzlein fünfzehnmal
schreiben: Ich will meinem
Lehrer nichf mehr «du»
sagen Der Vafer verknurrt
den Buben zur doppelten
Anzahl. Fritzli bringt
also dreihig Sätze in die
Schule. Der Lehrer ist
erstaunt, aber Fritzli lächelt:
«Gell, das häf tischt jetzt au
nid dänkf vu mir?» Hr.
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Iroti cisr Zckwors cier öszstzungz-
zeit wsrcisn iri kloiisncl nock V/itze gs-
msckt. kiur izt cisr I-Iumor bizzigsr gswor-
cisr, siz cisz zonzt bei cisn gsmütiicksn
>-lollsncisrn cisr tsll wsr. Im übrigen ricktet
zick cisr koilänciizcko Witz vc>r> ksuts Icsi-

nszwsgz nur gegen ctie bszstzsnclo /^sckt.

Die lzsiclsn Kincisr cisr Kronorinzszzin
iulisns, ciis visrjskrigs IZsstrix unci ciis
clrsijskrigs irsns, zpislsn in cisn lirin-
nsrungsn cisr lcinclsrlislzsnclsn Kiollsn-
cisr sn sins oszzsre ?sit sins oszon-
cisrs kolls, unci sins nocii gröizsrs
in kollsnclizcksn zlulcunttztrsumsn. psz-
zimiztsn srzsklsn iolgsncie uiooizcks
Oszckickis: «^Ilsz wsr suiz Izszts vor-
izsrsitsi. vis i-isuoiziscii ^mzisrcism
wsr rsick izsilsggi, cis; Königlicks
5cklolz sm vsm rsnovisri unci lzlitzlzlsnlc
slzgsoutzt, sins riszigs /vvsnzckenmsngs
wsr zuzsmmen gsztrömt, ciis /v^usilc
zoislts, siiss wartsis gszrzsnnt sui ciis
iszilicks küclclcskr. iinci wiriclick, plötz-
!ici> nskt sins I-Iugzsugiormstion, sins
orsngs plugmszckins gskt unmittsllzsr
vor cism Scklok niscisr, sin luzck wirci
gsizlszsn, ciis Vertreter cisr kskörcisn
clrsngsn zicii um cisz plugzsug, ciis Iür

öiinst zicii, untsr gswsliigsn luizslrutsn
sntztsigt sins grsizs siis vsms cism
plugzsug. is, sins grsizs sits vsms

prinzszzin Irsns.»

vis von cisr IZszstzungzsrmss vsr-
orcinsts ^izlisisrung von Kupier- unci
/Vi.ezzinggsrstsn wsr in i-iollsnci siiss
sncisrs alz oooulsr. Unci sz izt sin oiis-
nsz Osksimniz, clslz nur gsnz vereinzelt
sin vsrzciiüciitsrtsz /Viütiercksn einen
lcuotsrnsn ^zcksnlzscksr sizlistsrts. vs-
iür ksrrzckts sut I-Iöisn unci in Osrtsn
ein lskksitsr nsckilicksr lZetrisln. Uizsr-
sll wurcis cisr Orunci suzgskoosn um
/Vvszzing unci Xuoisr clsrin zu vsrksr-
gsn. Ssitcism zorickt msn von cisn
grolzen kollsnclizcksn Kuoisrminsn, ciis
nscli cism Xrieg suzgsi>sutst wsrcisn
zollen.

Unci wsz ztsllt cisn i-iöiisounlct cisr
zo lzsrükmtsn kollsnclizcksn ksinlick-
Icsit cisr?

Wenn prsu i'snzzsn jscisn prsitsg clsz
Xuotsr suz cler prcis grsizt, um SZ izlsnlc
zu outzen

ver Isg cisr ^izrscknung mit cisn
Vsrrstsrn wirci in i-iollsnci «kijltszcisg»
genannt cler Isg clsz IZsilz slzo.
Oiins längs prlclsrungsn wsil; jsclsr-
mann, cisk; sm «iZijlijszcisg» ciis kscii-
nung mit cisn nollsnclizciisn pröntlsrn
izsgliciien wsrclsn wircl.

Xommt sin /v^ann in sinsn >.scisn uncl
verlangt ein lZsil.

«i.sicisr zinci IZsiis völlig suzvsrlcsuit»,
zagt clsr Inksksr, «sizsr sins zciiwsrs
l.uttpumpe kstts icli nocii iür 5is ...»

«Wsz gssckiski, wsnn icii micii nickt
sn ciis ksiionisrungzvorzckrittsn kslts?»

«vsnn Icsnn sz clir pszzisrsn, cish ciu
inz Osisngniz Icommzt.»

«Unci wsnn ick mick ztriicis sn ciis
Vorzckriitsn kslts?»

«vsnn gilzt sz zwsi /viöglicklcsitsn.
sntwscisr, clsins Vsrwsncltsn zisclcsn
ciick slz /<lznormitsi inz Irrsnksuz. Oclsr
clu kszt lcsins Vsrwsncitsn, cisnn lcornrnzt
ciu nsck sinigsr ?sit inz Xrsnlcsnksuz »

«vis Königin», zsgts sin koksr Wür-
cisntrsgsr clsr öszstzungzsrmss, «wircl
clsmnsciizt sinsn koksn cisutzcksn Or-
cisn srksltsn. Wsicks I.siztung von
sinsr prsu, ciisz ztsrrlcöoiigs Vollc visr-
zig iskrs lang zu rsgisrsn » KI. ^

Wette rpolitik
Die Antizvlclone
kisikt kori^ontsl
^iz 5ckiscktwotterzono
Oszpsnnt überall.
vsz Parlamentärs
Aukksiisn izt Icükl,
Dis I-rontstmozpkärs
Osiscisn ztsbii.
rvisizt woiicig kiz Keiler,
Loupon- unci punlctsrm,
vurckksiten wir wsitsr
Uncl tröztsln unz wsrm I

vis krsncizckwsrzs IZizs
^iskt übersil ksr,
Unci leiten wis ciiezs
Oibt'z lcsins woki mskr i

in vivizionsn
5trotz» unzsro Xrstt,
Unci klöckztrstionon
öslcomml nur, wsr zcksltt
5o zinlct mskrslz wünzcklick
vie Ismpsrsturi
Z liegt jscisntsllz msnzcklick
^uck in cisr klstur I

lino

Lliiticlermüüli
tritzii ztoilt wskroncl clsz

l-Interricktez immer ?wi-
Zckentrsgsn uncl ztört, clszu
isgt er ciom klorr l.skrer
«ciu». I^r zoll sut morgen
clsz Zstzlsin tüntzsknmsi
ickrsiksn: lck wiii meinem
l-skrsr nickt mskr «ciu» ZS-
gsn I vor Vstsr vsrlcnurrt
clen IZuksn zur cioppoltsn
^nzskl. tritzii bringt
sizo cirsihig 5stzo in clio
5ckulo. vsr l.skrsr izt sr-
Ztsunt, sbsr tritzii iscksit:
«Osii, cisz kättizckt jstzt su
nici clsnlct vu mir?» kir.

6er ?0I<0" unter 6en eieictr.
°rroctcenrssier-A.ppsrsten

8c>Iicle, Icrätticre Konstrulction. Ltsrlcer Vikrstor-^totor,
umscksltbar »ut versckieclens LpsnnunAeo. Aknekm-
ksrer Lckei-Icopt. Lckwei^er-k'skrilcst. 1 ^skr dsrsntie.
Ircit? sller Vorteils killio/er k^reis.

Sonsrsl-Vortrster «-»Ul. «/>>^NV » L^. Islscker 34. ?Ük-ic)«i Isl. 3S1S1

übsr 7» zonnsniiurcliniirrnto Zoortpliit!». f»risn- unit Zport-bonnsmsnt». ver prospslct
»IZrsuliüniien» 1Z4Z/43, oin ftstgsbor tür joiisrmsnn. ii-usllünsto unit prozpeicto i ttvtsiz,
Vorlcsliri- unii ttsissbUro» oiisr liurcti lien Vorlotirzverein tür Lszubüniisn, Ltiur, lei. 7,ZS.
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